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Im nächſten Quartal
eine große und unabhängige ernſthafte und raſch infor

mierende politiſche Tageszeitung mehr wie je für jeden
Gebildeten unentbehrlich Das Schickſal der Marokko
Konferenz die Fertigſtellung des Etats und die damit ver
hundene Erörterung wichtiger Fragen unſerer auswärtigen
zlitik im Reichstag fordern ebenſo wie die bevorſtehende

Entſcheidung über das Schulunterhaltungsgeſetz und die
wahlrechtsnovelle im Candtag das weitgehendſte und
allgemeine Intereſſe heraus Schnell zuverläſſig und voll
ſändig über alle wichtigen Ereigniſſe der politiſchen Welt zu
berichten iſt ſeit Jahren ein allgemein anerkannter Vorzug

Sanle Zeitung
der ihr auch im nächſten Vierteljahr treubleiben wird

Wer mit der Zeit geiſtig fortſchreiten will muß eine Tages
ſektüre wählen die nicht lediglich nach Senſation ſtrebt ſondern
ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe für alle politiſchen und
wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die Freude an allem
Schönen zu wecken mit Vollſtändigkeit Kürze und
richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens zu unterrichten Ein ſolches
Blatt iſt die

Snaale Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch an Sonn und Feier
tagen erſcheint und den Vergleich mit der vielfach über
Gebühr gewürdigten reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Die Sagale FHeitung unterwirft alle auftauchendeu Fragen in
5taat Stadt und Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen
Beſprechung und berichtet zuverläſſig aus allen Teilen
des Reiches und der ganzen Welt über alle wichtigen

der

Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege
Ein umfangreicher ſtets ſich erweiternder

Handelskeil
vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und
Schnelligkeit zeichnen ihn aus So liegt der Kursbericht der
Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als
in den Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das Gleiche iſt

7 4 zder Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger Kurs
notierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck erſcheinen

als in der Saale Zeitung
Die tägliche Unterhaltungsbeilage der Saale Seitung

zeichnet ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane
ſeit Jahren aus Auch die im kommenden Quartal er
ſcheinenden Romane werden das Intereſſe der Leſer im
höchſten Grade in Anſpruch nehmen Soeben beginnt die

Veröffentlichung des ganz ungemein feſſelnden Romans

Schatten des Lebens
von J Jobſt

Demnächſt gelangt zum Abdruck

Badeleben
von G von Stokmans

ein Roman deſſen gemütvolle CLiebenswürdigkeit namentlich
bei der Frauenwelt großen Anklang finden wird ein ganz
hervorragender Roman von C Haidheim ſchließt ſich an
Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale
Heitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen
Kaiſerlichen Poſtanſtalten 5,25 Mk bei unſeren Geſchäftsſtellen
250 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zweimaliger
Suſtellung
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die SaaleZeitung
s zum Schluß des Quartals koſtenfrei geliefert
Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von
ntereſſenten bereitwilligſt und koſtenfrei verſandt

Verlag der Saale Heitung

Fünf Tage Kolonialdebatte
ort dem Geld der Steuerzahler iſt geradezu gehauſt

vete Dies Wort prägte der nationalliberale eord
r Semler bei der großen jetzt nach fün rn zum

a Ueberall fehlt es imauf d eitteln In der Volksvertretung ſucht man alles
um 48 ſparſamſte und beſcheidenſte Maß zurückzuführen
aheaur ja die ſchwere finanzielle Laſt welche die Steuer

nötig u tragen haben nicht weiter als unbedingt
ad iſt zu beſchweren Und hier wirft eine Ver

G den nur ſo mit den Mitteln um ſich läßt Luxusbauten
Kolonien aufführen zeigt ſich nicht gehörig informiert

über die Verwendung der Summen die ſie verbraucht hat
und treibt es ſoweit daß der oberſte Rechnungshof ca
1000 Erinnerungen gegen die Verwendung der elder im
einzelnen einzuwenden hat ſodaß zur Nachprüfung der ge
machten Ausgaben zwei Beamte in die Kolonien entſandt
werden müſſen Es war endlich an der Zeit daß das Par
lament ſich mit dieſer ſonderbaren Verwaltungspraxis be
faßte Wie wurden nicht von der kolonialoffiziöſen Preſſe
die Männer attackiert und lächerlich zu machen geſucht die
in dieſe koloniale Wildnis etwas unſanft hineinleuchteten

dan verdächtigte ihre Motive man beſtritt die Richtigkeit
ihres Materials man ſcheute vor perſönlichen Ver
unglimpfungen nicht zurück Selbſt in der Kommiſſion
haperte es noch mit der Auskunfterteilung ſo daß
ſchließlich im e n die Hinterhältigkeit der
Verwaltung vom Abg Bachem offen gerügt und ihre Nicht
informiertheit vom Abg Gröber treffend ironiſiert werden
mußte Hoffentlich tritt in dieſer Praxis nun endlich eine
Aenderung von Grund aus ein Hoffentlich wird nun alles
anders alles beſſer

Es hat ſich gezeigt daß Erbprinz Hohenlohe der gewiß
den lebhaften Willen mitbringt in ſeinem Amte reformatoriſch
zu wirken ohne die Hilfe einer nachdrücklichen und offenen
Kritik und Mitarbeit des Reichstages nicht imſtande ſein
kann ſeine Reformen zu verwirklichen Ein prinzipieller

iſt es geweſen das Parlament aus der kolonialen
eſetzgebungs und Verwaltungsſphäre auszuſchalten

Bereits vor längerer Zeit wurde an dieſer Stelle die Forde
rung erhoben die konſtitutionellen Funktionen des Reichs
tages auf dem Gebiete der kolonialen Politik wieder in
Kraft zu ſetzen um das unentbehrliche Gegengewicht gegen
die Eigenmächtigkeit und Selbſtherrlichkeit der Kolonial
beamtenAutokratie zu ſchaffen Einmütig hat ſich der
Reichstag in ſeiner zum Kolonialetat angenommenen Re
ſolution Erzberger zu dieſem Standpunkt bekannt und
hiermit die Grundlage vorgezeichnet von der allein aus eine
Geſundung der vielfach gerügten Zuſtände in die Wege geleitet
werden kann Mit dem Syſtem der Regierung die Sorge
für das Vorwärtskommen der Kolonien zu überlaſſen hat
man gründlich Fiasko gemacht Zumal aber jetzt wo ſo
enorme Summen der deutſchen Steuerzahler in den Kolonien
zur Verwendung gelangen iſt es nicht nur die Pflicht
ſondern anch das unabweisbare Recht des Reichstages
ſeinen Willen als Faktor der Geſetzgebung in kolonialen
Dingen zum Ausdruck zu bringen Er kann ſich nicht mit
der Rolle begnügen ſich bloß in nachträglicher Kritik zu
erſchöpfen ſondern er hat die Aufgabe ſelbſt mit dazu bei
zutragen daß diejenigen Richtlinien gefunden werden die
nach gemeinſamer Auffaſſung aller geſetzgebenden Faktoren
zur Herbeiführung eines lebensfähigen deutſchen Kolonial
weſens hinleiten Hoffentlich geht die Regierung die ſich ja
prinzipiell auf den vom Reichstage angenommenen Stand
punkt bereits durch die Erklärung des Erbprinzen Hohenlohe
geſtellt hat möglichſt bald auf dieſen vom Reichstage aus
geſprochenen Wunſch ein und bringt bis zur dritten Leſung
don eine dem Verlangen des Parlaments entſprechende

Sorlage
Weiterhin darf man wohl verlangen daß die Regierung

die ſich bei der nun überſtandenen Kolonialdebatte nur auf
die Mitteilung von Jnformationen über einzelne Details
veſchränkte ſich jetzt bald anſchicken wird den pro
viſoriſchen Zuſtand in welchem ſich das Gebiet der
kolonialen Verwaltung befindet bald möglichſt zu beenden
um alsdann Gelegenheit zu nehmen dem Reichstage
die von dem Kanzler vor anderthalb Jahren in
großen Umriſſen ſkizzierte Reformpolitik in einem alle
einzelnen Materien berückſichtigenden Geſetzentwurfe zur
Prüfung und Annahme zu unterbreiten Das Proviſorium
dauert nun ſchon beträchtlich lange Es iſt Zeit daß es ſich
in ein Definitivum verwandelt und daß mit den Reformen
großen Stils mit der Begründung eines Kolonialrechts auf
geſetzlicher nicht bloß verordnungsmäßiger Grundlage be
gonnen wird Die Eingeborenen die ſich dem Schutze des
Deutſchen Reiches anvertraut und dieſen hauptſächlich
von ſeiner negativen Seite kennen gelernt haben iſt eine
hinreichende Garantie für die Erhaltung ihres politiſchen
Sonderlebens bei gleichzeitiger Berückſichtigung der materiellen
Entwicklung der Kolonialgebiete zum Vorteile des Geſamt
vaterlandes zu gewähren Koloniale Eroberungspolitik im
Sinne von Ausbeutungs und Unterdrückungspolitik will
das deutſche Volk nicht treiben vielmehr ſind koloniſatoriſche
Grundſätze aufzuſtellen welche den Prinzipien der den
durchaus entſprechen und der Würde und dem ziviliſatoriſchen
Anſehen des Deutſchen Reiches nicht nachteilig ſind ſondern
zur Ehre gereichen Auf dieſem Gebiete iſt viel geſündigt
worden Wer möchte es wagen jetzt von einer ſittlichen
Kulturmiſſion des deutſchen Volkes und Reiches auf
kolonialem Gebiete zu reden nachdem das Deutſchtum in
den ihm anvertrauten Eingeborenengebieten vielfach ſo auf
getreten iſt daß es die ſchärfſte und leider nur zu ſehr be
rechtigte menſchliche Kritik herausfordern mußte

Die weiße Raſſe in ihrer Geſamtheit iſt auf kolonialem
Gebiete der Schuldige Sie hat ſich die Feinſchaſt und
den Haß aller Andersfarbigen großgezogen weil ſie ihr

materielles Jntereſſe ihr perſönliches momentanes
wirtſchaftliches Wohlergehen für die einzige Doktrin und
Maxime der Welt anſah Wo iſt unſer praktiſches Chriſten
tum gegenüber der ſchwarzen Welt Aus der Ueber
ſpannung des Bewußtſeins der einzelnen Raſſen leitet ſich
die Kolonialtragödie in allen ziviliſierten Ländern her die

ehe die blutige e eter der Andersfarbigen zur
olge haben mu der Grun der Solidarität

der Raſſen mehr und mehr Eingang in die Wirtſchafts

auffaſſung der Völker findet wird ſich der Umſchwung vor
bereiten der notwendig iſt um den wahren menſchlichen
und kulturellen Fortſchritt zu verwirklichen F W

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer unternahm am Montag nachmittag eine Aus
fahrt im Automobil nach dem Grunewald und traf dort mit der
Kaiſerin zuſammen Am Dienstag morgen machten beide den
gewohnten Spaziergang im Tiergarten Der Kaiſer ſprach
darauf beim Reichskanzler vor hörte im Schloſſe die
Vorträge des Chefs des Militärkabinetts des Chefs des
Admiralſtabes der Marine und des Chefs des Marinekabinetts
empfing den Generalfeldmarſchall Grafen Haeſeler nahm mili
täriſche Meldungen entgegen und empfing zur Meldung den neu
ernannten Marineattaché bei der franzöſiſchen Votſchaft Konler
admiral de Jonquidres

Prinz Waldemar der älteſte Sohn des Prinzen Heinrich
muß ſich ſchon wieder einer Kur auf dem Weißen Hirſch bei
Dresden unterziehen

Für das Amt des Bureaudirektors im Reichstage iſt an
Stelle des verſtorbenen Geheimrats Knack der Geh Rechnunge
rat Jungheim in Ausſicht genommen Herr Jungheim der
in der letzten Zeit bereits die Geſchäfte des Direktors ſtellver
tretend führte erfreut ſich wegen ſeines entgegenkommendes
Fetheße den Beamten und den Parlamentsjournaliſten großer

eliebthe

Miniſterkriſis in Württemberg
Nach Blättermeldungen wird der auswärtige Miniſter Württem

bergs v Soden von ſeinem Urlaube nicht mehr in das Amt
zurückkehren ebenſo wird der Kriegsminiſter v Schnüerlen
demiſſionieren dagegen bleibt der Miniſterpräſident
Breitling im Amte Die Gründe der Demiſſionen ſind der

Magdeb Ztg zufolge noch unbekannt

Ein Konkurrent für Herrn Peter Spahn
Man ſchreibt dem Hann Cour Die Anweſenheit des

bayeriſchen Kammerpräſidenten Dr v Orterer in Berlin iſt an
läßlich der Beiſetzung des Abg Eugen Richter zwar bemerkt
aber nicht kommentiert worden Jegtzt berichtet der Bayeriſche
Courier daß Dr v Orterer zur Erörterung verſchiedener
ſchwebender Schulfragen ſich nach Berlin begeben
hätte und am Mittwoch vom Reichskanzler empfangen ſei

Es wäre ſehr intereſſant zu erfahren um welche Schul
frageu es ſich dabei gehandelt hat

Die parteipolitiſche Aufteilung der zehn neuen
Landtagsmandate

Die zugleich mit der Auſteilung der fünf Rieſenwahlkreiſe in
der Wahlkreisnovelle vorgeſehene Vermehrung der Zahl der
Mandate des Abgeordnetenhauſes um insgeſamt 10 Sitze wird
ſich auf die Parteien vorausſichtlich wie folgt verteilen Jn
Teltow BeeskowStorkow das bisher durch zwei Konſervative
vertreten iſt werden die Konſervativen ihren Beſitzſtand in den
von den Städten Charlottenburg Schöneberg und Rixdorf ab
getretenen beiden ländlichen Kreiſen Teltow und Beeskow Storkow
behaupten Jn die beiden neu geſchaffenen Wahlkreiſe Charlotten
burg und Schöneberg Rixdorf werden ſich Freiſinnige und
Nationalliberale teilen Jn Rixdorſf wird zwar die dritte Klaſſe
von der Sozialdemokratie vollſtändig beherrſcht die erſte und
zweite Klaſſe ſichert jedoch den Freiſinnigen und National
liberalen welche vorausſichtlich wie im Jahre 1903 ſchon bei den
Urwahlen zuſammengehen werden eine unbeſtrittene Mehrheit
Jn dem fünſten weſtfäliſchen Wahlkreis der den Jndnſtrie
bezirk mit den Städten Bochum Witten Dortmund Hörde
Gelſenkirchen Hattingen uſw umfaßt wird die Vermehrung
der Zahl der Mandate von drei auf ſechs ausſchließlich den
Nationalliberaten zugute kommen zu deren feſteſten Domnänen
der Wahlkreis zählt Der fünfte Wahlkreis des Regierungsbezirks
Düſſeldorf der die Städte Eſſen Mülheim Duisburg Ruhrort
Oberhauſen 2c umfaßt wird zurzeit von den Nationalliberalen
Beumer und Hirſch und dem Konſervativen v Plettenberg
Mehrum vertreten Das dem Wahlkreis jetzt zugebilligte vierte
Mandat iſt den Nationalliberalen ebenfalls ſicher die bisherige
Ueberlaſſung eines Mandats an die Konſervativen ſtellt ein reines
Geſchenk an die rechte Seite dar Zweifelhaft wird der Ausgang
der nächſten Wahl im fünften Wahlkreis des Reglierungsbezirks
Oppeln ſein der die Städte Tarnowitz Beuthen Könighütte
Kattowitz Zabrze c umfaßt Jm Jahre 1903 ſiegten hier die
beiden Nationalliberalen Junghann und Voltz nur mit knappſter
Majorität über das Zentrum das bisher Jahrzehnte hindurch
im unbeſtrittenen Beſitz des Wahlkreiſes geweſen war Sicher
iſt nur daß das dem Wahlkreis zugewieſene dritte Mandat das
die drei großen Städte des Wahlkreiſes zu vergeben haben
werden den Liberalen und zwar wahrſcheinlich den Freiſinnigen
zufallen wird Um die beiden andern Mandate wird wiederum
ein heißer Kampf zwiſchen dem Zentrum und den vereinigten
liberalen Parteien entbrennen deſſen Ausgang zurzeit un
berechenbar iſt Ebenſo ungewiß iſt es welcher Gruppe der
Linken die drei neuen Berliner Mandate zufallen werden Die
freiſinnige Volkspartei war bisher im unbeſtrittenen Beſitz der
neun Mandate die von vier Wahlkreiſen vergeben wurden Durch
die Aufteilung in zwölf Einzelwahlkreiſe und die Aufrechterhaltung
der Drittelung des Steueraufkommens nach den Urwahlbezirken
erwächſt der Sozialdemokratie in den an der Peripherie ge
legenen Kreiſen mit überwiegender Arbeiterbevölkerung eine
ſtarke Chance Die dritte Klaſſe iſt ihr dort faſt bis auf den
letzten Wahlmann ſicher ſie hat ferner ſchon im Jahre 1903 in
den Arbeitervierteln des Nordens wo ſie unter den Gaſtwirten
und Kleingewerbetreibenden eine ſtarke Anhängerſchaft beſißt
auch in der zweiten und erſten Klaſſe über 250 Wahlmänner
durchgebracht Bis zum Jahre 1908 wird ſich die wirtſchaftliche



widert wurde daß dieſe Zahl ſich leicht verdoppeln und verdrei

Struktur dieſes Kreiſes für die Partei noch weſentlich günſtiger
geſtaltet haben Es iſt alſo im hohen Grade wahrſcheinlich daß
die Sozialdemokratie bei der nächſten Wahl in Berlin ein oder
zwei Mandate aus eigener Kraft erobern wird Jedenfalls ſteht
aber das eine feſt daß der Löwenanteil an den zehn neuen
Mandaten den Nationalliberalen zufallen wird

Der Kongreß beſchloß anßerdem den Landesregierungen wie der

5 Kranken Jnvaliden z Wittwen und Waiſenverſicherung

ar b r e bgeſcheß und i TErlaß eines Reichsbemannungsgeſetzes und eines Tiefund Leichtladegeſetzes für die Handelsſchiffe ef
7 Sicherung des Koalitionsrechts für alle Seemanſchaften

und Arbeilter

Der Wahlkampf um Kaiſerslantern
Am heutigen Tage findet im 6 pfälziſchen Wablkreis Kaiſers Klrbeiter auf im Sinne dieſer Vorſchläge zu wirken

lantern Kirchheimbelanden die durch die Mandatsmederlegung
des freiſinnigen Sartorius notwendig gewordenc
Erſatzwahf für den Reichstag ſtatt Es ſtehen ſich vier Kandi
daten gegenüber Als liberaler Kandidat der ſich im Fall der
Wahl der nationalliberalen Partei anſchließen wird wurde von
Nationalliberaken Freiſinnigen und Demokraten gemeinſam
Bürgermeiſter Schmidt von Odernheim aufgeſtellt Jhm

eht außer dem Sozialdemokraten Landtagsabgeordneter
lement als Kandidat des Bundes der Landwirte der bekannte

agrariſche Führer Dr Roeſicke gegenüber und ſchließlich hat
das Zentrum auch in der Perſon des Pfarrers Kempf von
Gerbach eine beachtenswerte Zählkandidatur aufgeſtellt

Müſſen wir ans dem Turm heraus
Unter dieſer Spizmarke wird der in Dresden erſcheinenden

ultramontanen Sächſ Volksztg von einem Zentrumsabgeord
geſchrieben der Vorſchlag Dr Bachems ſcheitere ſchon an

r Perſonenfrage Proteſtanten von gutem Klang die ſich voll
auf den Boden des Zentrums ſtellten würden ſich ſchwerlich
finden halbe Zentrumsleute könnten nur ſchaden und Ver
wirxung bringen Wenn man auf die Chriſtſich Soziolen ver
welſſe bedenke man nicht daß z B jetzt die ChriſtlichSozialen
mit den rabiateſten Alldentſchen in einer Fraktion ſäßen daß in
derſelben Fraktion ſich auch die niederbayriſchen Bauernbündler
befänden Jn Bayern arbeiteten die Zentrumemänner mit Hoch

ck um dem Bauernbund ſeine paar Mandate noch adzu
gehnien in den Rheinlanden dagegen ſollten die Zentrumswähler

fort einem Manne die Stimme geben der mit den Bauern
ndlern in einer Fraktion ſitze und dem Rufe des Abgeordneten

Liebermann folge Habe man am Rhein Luſt zu einem ſolchen
die größte Verwirrung anrichtenden Experimente ſo könne man
es ja einmal verſuchen und ſei dann vielleicht auf immer kunriert

Die Ansländerfrage
beim Ban des Leipziger Zentralbahnhofs

n der Zwelten Kammer in Dresden brachte der reformeriſche
oſpitant der konſervativen Fraktion Baumeiſter Enke zur
prache daß beim Bau des Leipziger Zentralbahnhofs bekannt

lich des größten der Welt eine ganze Anzahl auswärtiger Unter
nehmer beteiligt ſei die billige ausländiſche Arbeitskaäſte be

äftigten Der Standpunkt des Finanzminiſteriums ſei der
ß man den auswärtigen Arbeitern nicht mehr geben könne als

e verlangten Dieſer Standpunkt ſei nicht zu billigen Die
eipziger Löhne ſeien das Reſultat langwieriger Lohnkämpfe und

durch einen Tariſvertrag feſigeſett an den Arbeitgeber und
rbeitnehmer gebunden ſeien Bei ſolchen Rieſenbauten für die
zilllonen von Arbeitslöhnen nötig ſeien müſſe der Staat die

Arbeitsverträge ſchützen und dürfe nicht geſtatten daß aus
ländiſche Arbeiter die einheimiſchen unterböten Es dürften nur
ſolchen Unternehmern Arbeiten übertragen werden die ſich an
die ortsüblichen Löhne hielten Der Regierungskommiſſar ſagte
ein näheres Eingehen auf dieſe Angelegenheit zu gab aber der
Anſicht Ausdruck daß von einem erheblichen Ueberwiegen der
ausländiſchen Arbeiter nicht die Rede ſein könne denn im
Auguſt 1905 ſeien von den 874 Arbeitern 53 Prozent Jnländer
und 47 Prozent Ausländer geweſen worauf ihm er
fachen könne Hauptſache ſind der Schutz der Tarifverträge

Aus dem kleinſten dentſchen Fürſtentum
Greiz die Hauptſtadt des reußiſchen Duodezfürſtentümchen

und einzige deutſche Reſidenz ohne Garniſon das ſo gern
ein Bataillon in ſeinen Mauern beherbergen würde wird nun
auch noch einen großen Teil ſeines ans 65 Mann beſtehenden
Wachtkommandos verlieren das aus dem 96 Jnfanterie Regiment
entnommen wird Um volle 24 Mann hat man die Militärmacht
der Sladt an deren Spitze ein Leutnant ſteht verringert und
will ſogar den Doppelpoſten vor dem fürſtlichen Schloſſe nur
noch am Tage ſtehen laſſen Weshalb das hreht weiß man
nicht Hoffentlich ſind nicht wichtige politiſche Ereigniſſe der
Grund dieſer Truppendislokationen

J Allgemeiner Schiffahrtsſchutzfongrefz
Der Kongreß nahm geſtern in einer Reſolution folgende

Forderungen an
1 Erhöhung der Minimal Heuerlöhne um 15 bis 20 Proz

und Feſtſetzung eines einheitlichen Ueberflundenlohnes von
50 Pf für alle Schiffsleute

2 Durchgreifende Reviſion der Seemannsordnung und ihrer
Nebengeſehe

3 Staatliche Kontrolle der Seemannſchafts Arbeiter in Be
zug auf Schutz für Leben und Geſundheit und Unfallverhütungs
Vorſchriften

4 Einheitliche Geſtaltung der Speiſerolle für die deutſchen
Seenferſtaaten

Jfrnilleton
Srankreichs Bevölkerung einſt und jetzt

Die Franzoſen ſehen wieder einmal mit Spannung ben
Ergebniſſen der Volkszählung entgegen die ſoeben bei
ihnen vorgenommen worden iſt denn das Schickſal ihrer

e Nation iſt nur zu eng mit dieſen Zahlen verknüpft
urch die ein beängſtigend geringer Bevölkernngszuwachs

ausgedrückt wicd Vei der Volkszählung von 1900 hatte
rankreich 33,761,945 Einwohner darunter eine Million
remde und 100,000 Naturaliſierie Man kann mit Sicher
eit vorausſetzen daß die Bevölkerung im Jahre 1906

40 Millionen Seelen nicht erreichen wird Die ungeheure
Gefahr die in dieſen Reſultaten liegt entgeht einſichtigen

anzoſen nicht denn ſie erkennen die Wahrheit des Aus
ruches den ein großer Staatsmann getan hat Die Zu

unft gehört den Völkern die Kinder haben Was nützen
n Franzoſen ihre Kolonien wenn ſie ſie nicht bevölkern

können Die angelſächſiſche Raſſe hat während zwei
Jahrhunderte einen großen Teil ihrer Bevölkerung an RNörd
amerika Auſtralien NeuSeeland und Süd Afrika abgegeven
und dennoch iſt die Bevölkerung Großbritanniens immer
größer geworden und die Verhältniſſe ihres Wochstums ſind
außerordentlich 12 Millionen im Jahre 1725 30 Millionen

re n n 1905tit Unruhe und Beſorgnis haben unſere weſtlichen Nachn auch von den Ergebitße der jüngſten deutſchen

olkszählung Kennknis enhmmen Ein Blick auf die Ge

Reichsreg

Finanzlage voll gewürdigt und beklagt daß der Reichstag ſo

Herrſchaft der

ichte Frankreichs Wwhyrt daß dieſe Abnahme der Bevölke

erung nahezulegen bei allen Erhebungen und Um
ragen als alleinige die den Seemannsverband

heranzuziehen Er fordert die parlamentariſchen Vertreter der

Der Druckfehlertenfel im Vorwärts
Der bosbafte Druckfehlerteufel leiſtet ſich im Vorwärts

gerade in dem ſchwungvollen Feſtartikel zum 18 März eine
kleine für jedermann außer den Genoſſen höchſt ergötzlich
wirkende Bosheit Jn dem Ergnuſſe prangt nämlich der folgende
ſchöne Satz

Die Sozialdemokratie will die Dreimillionenpartei
zur Viertelmiliionenpartei machen

Die Freie Deutſche Preſſe bemerkt dazu ſehr zutreffend
Ein ominöſer Druckfehler der gerade in dieſem Zuſammen

bang für alle Vichtſozialdemokraten ſehr ergötzlich wirkt Die
Vorwärts Redaklion ſollte überhaupt ihren Korrektoren

mehr auſ die Finger ſehen Die Herren ſcheinen ſich ſei es
hinter dem Rücken ſei es mit Zuſtimmung der Redaktion allzu
ſehr mit Korreſpondenzen abzugeben ſo daß ſie ihre eigentliche
Aufgabe nur ſehr mangelhaft erfüllen Jn der gleichen
Nummer muß nämlich der Vorwärts anch einen ſehr ſinn
entſtellenden Druckfehler berichtigen der in ſeiner neulichen
Erklärung über den Militariſten Vollmar enthaltenwar und vor einigen Wochen hatte derſelbe Vorwärts ſich
mit Emphaſe für das öffentliche ſtatt des geheimen
Wahlrecht ausgeſprochen

Der Aufſtand in Deutſch Südweſtafrika
Wie die neueſten amtlichen Meldungen beſagen ſcheint der

Feind in kleinen Trupps auseinandergeſprengt im großen Karras
gebirge zu ſitzen Einzelne ſeiner Leute verſuchen am Oranje
Waſſer zu ſchöpfen

Parlamentariſches

Die BudgetkommiſſiondesReichstagserledigte
geſtern zunächſt den Reſt des Militäretats und ging dann zur
Beratung des Etats für die Expedition nach Oſtaſien
über Abg Schweickhardt bat um Auskunft ob die Stärke der
Geſandtſchaftswache in Peking in abſehbarer Zeit verringert
werden könnte Kriegsminiſter v Einem ſagt zu daß die
Rückbeförderung der Truppen demnächſt vorausſichtlich Anfang
Junti erfolgen werde Die Geſandtſchaftswache zu vermindern
ſei zurzeit noch nicht möglich im Hinblick auf die anderen
Staaten Der Kriegsminiſter erklärt ſich damlt einverſtanden
daß im Etat ein Abſtrich von Millionen Mark vor
genommen werde unter Vorbehalt der Verrechnung weiterer
Erſparniſſe Die Kommiſſion beſchloß den Abſtrich Es folgte
der Etat des Auswärtigen Amts Titel 10 verlangt die
Erhöhung des Fonds geheimen Ausgaben von
500,000 auf 1 Million er Berichterſtatter Abg Dr Paaſche
begründete dieſe Forderung Abg Ledebour Soz widerſpraochihr lebhaft Es entſpann ſich eine längere Verhandlung darüber

die vertraulich behandelt werden ſoll Die Weiterberatung wurde
auf Mittwoch vertagt

Die achte Kommiſſion des Reichstages zur Beratung des
Geſetzes über den Verſicherungsvertrag ſetzte in der
geſtrigen Sitzung die Beratung über die Frage der Ein
beziehung der Feuerſozietäten in das Verſicherungs
vertraggeſetz fort ohne zu einem Beſchluſſe zu gelangen Die
Reformbedürftigkeit der Sozietäten wurde auch von den Freunden

auch heute wieder daß die Regierung der Einbeziehung der
Sozietäten in das Geſetz nicht zuſtimmen könnte Die Anſicht
eines großen Telles der Kommiſſionsmitglieder geht dahin daß
das Geſetz nicht verabſchiedet werden darf ohne daß die
Regierung Garantien gegeben hat für die geſetzliche Regelung
der Sozietäten Nächſte Sitzung heute vormittag 10 Uhr

Jn der Finanz kommiſſion des Herrenhauſes
erklärte geſtern der Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben die
Regierung werde an dem beſtehenden Wahlrechte in
Preußen prinzipielle Aenderungen niemals zu
laſſen Jn der abſchließenden Diskuſſion wird der Ernſt der

ſehr abgeneigt ſei ſo ergiebige Objekte wie Bier und Tabak
genügend zu beſteuern dagegen verſchiedene Male auf ein neues
Gebiet übergegriffen habe das der Tradition und dem Geiſte
der Reichsverfaſſung zuwiderlaufe Dieſe bedanerlichen Ver
ſäumniſſe zeitigten neben der Not im Reiche auch eine horrende
Ueberlaſtung der Kommunen ſo daß hier Erſcheinungen zutage
treten die höchſt beforglich ſind Nur eine ſtarke Beſteuerung
von Bier und Tabak könne ein Gleichgewicht im Reiche und
Staate ſchaffen Hierauf wird zur Spezialdiskuſſion über
gegangen Mehrere Etats wurden darauf erledigt

Der Landtag des Fürſtentums Rudolſtadt wurde Montag
abend durch den Stagatsminiſter von der Recke eröffnet Dem

derſelben anerkannt Die Vertreter der Regierung betonten ſf

des Fürſten wird auch dieſem Landtag als erſtewird eine Vorlage belreffend anderweite Se gehen Welten
elnkommens der Getſtlichen und Lehrer und Aufbe erung erſt
Gebalts der Staatsbeamten ſowie ferner eine horine T
treffend Reviſion des Einkommenſteuergeſetzes angekündſgt be

ſident a r wurde vom eidenten Krieger die nächſte Sitzung auf Dienst llers5 Uhr anberaumt 3 anf Hlenstag nachmittag
Der nattionalliserale Abgeordnete Rimpe rr Halberſtadt bat erllärt daß für den

die Abſicht habe eine ihm gegebenenfalls angetragene Kandi b

abzulehnen datuxPolitiſches

Eine Berliner Korreſpondenz wußte kürzlich zu meleine internation al e e nferenz bezüglich v be r e
im Werke ſei Die Korreſpondenz behauptete ferner Herr x uns
Radowitz der erſte Delegierte auf der AlgecirasKonfere n
werde auch als Vertreter Deuſchlands auf dieſer von ihr
gekündigten neuen internatlenglen Konferenz fungieren und durt

u ar denn den erſetzt werdeer B B erfährt daß dieſe beiden Nachrichten keinetatſächtiche Unterlage beſitzen chrichten keinerlei

Der Nationalliberale Reich sverein in Eiſenach
hat im Anſchluß an die im weimariſchen Landtage gehalten
Rede des Abgeordneten Dr Appelius ſich für die Einführing
des direkten Wahlmodus auch bei den allgemeinen Wahlen u
geſprochen nachdem er in einer Reſolution das Beſtreben zeit
gemäße frelbeitliche Reformen hintanzuhalten für verfehit und
das welmariſche Wahlrecht für veraltet und reformbedürftt

erklärt hatte oHomcſchnlweſen

Bei der Beratung über den Etat der Univerſität Leipzig
kam es geſtern in der Erſten Kammer des ſächſiſchen Land
tags zu einer ausgedehnten Debatte über die Streitigkeiten
wegen des Buchhändlerrabatts Der Kultusminiſter der in dieſer

rage zum Frieden riet ſtellte weiterhin Anregungen aus der
itte des Hauſes folgend einen Umbau der Augenklinik den

Ban eines großen Aunditoriums und die Erweiterung des Hör
ſaales des chemiſchen Jnſtituts in Ansſicht

Handwerk und Gewerbe
Wie die Berl Korr mitteilt iſt die allgemeine Abteilung

des ſtändigen Beirals für das gewerbliche Unterrichts
weſen und am 15 und 16 d Mzuſommengetreten Handelsminiſter Delbrück eröffnete die Sitzung
und begrüßte die Anweſenden Der Vorſitzende des Landes
gewerbeamts Neuhaus gab einen Ueberblick über die Organj
ſation der Aufgaben und der bisherigen Tätigkeit der am
1 April 19905 ins Leben getretenen Behörde Die Debatte
wandte ſich daun den Fortbildungsſchulen für die männliche
Jugend zu wobei man ſich für die obligatoriſche Fori
bildungsſchule ausſprach Ferner kam die Frage der
Lehrerausbildung und der Beaufſichtigung der
Schulen zur Sprache Die Einführung obligatoriſcher kauf
männiſcher Fortbildungsſchulen für die weibliche Jugend ſei an
zuſtreben Dann wurde über verſchiedene andere Schulartken
verhandelt namentlich Textilſchulen

Der Bürgerſchaft von Bremen iſt ein Geſetzentwurf auf
Errichtung einer Kammer für den bremiſchen Kleinhandel
zu Meer in der auch den Frauen das paſſive Wahlrecht
zugeſtanden wird

Verkehrsweſen

Nach einer anſcheinend offiziöſen Mitteilung des Lok Anz
finden ſeit einiger Zeit im Bundesrat ausſichtsreiche Ver
handlungen wegen Vereinfachung des geſamten Perſonen
ahrkartenweſens ſtatt Hanmptſächlich auch um dieſe

Verhandlungen nicht gefährden zu laſſen fei von den verbündeten
Regierungen Widerſpruch gegen die von der Steuerkommiſſion
des Reichstages beſchloſſenen Kilon terzuſchläge erhoben worden

Verwaltung und Rechtspflege
Auf Veranlaſſung des Straßburger Staalsanwalts wurde

der Freien Preſſe zufolge die letzte Nummer des Münchner
Poſtillon in Straßburg i E konfisziert Die Konfiskation

erfolgte wegen einer Jlluſtration des Glaubenswechſels der
Prinzeſſin Eng von BVattenberg

Kommnnales

Fünf Stadtverordnete in Vallendar Haben auf die Aus
fübrnngen des Kommunaldezernenten der Koblenzer Regierung
in der letzten Staatsratsſitzung an den Regierungspräſidenten
eine Erklärung abgegeben in der ſie u a behaupten daß der
Stadt die Erhöhnng der am 1 April 1898 ſchon beſtehenden
Geheimſchuld von 40000 M auf 95 000 M erſpaet geblieben
wäre wenn die Regierung 1888 und 1899 die Revi
ſionspflicht ordnungsmäßig ausgeübt hätte
Nachdem ſie 1903 ſchon eine nmnordentliche Wirtſchaft wie der
Regierungskommiſſar erklärte feſtgeſtellt hatte mußte ſie dem

Landtag wird der Voranſchlag für den Stagtshaushalt für 1906

rungsziffern erſt in letzter Zeit eingetreten iſt Zu Anfang
des 18 Jahrhunderts ſtand Frankreich nicht nur als
führende Macht in Politik und Kultur ſondern auch als
volksreichſtes Land an der Spitze der europäiſchen Mächte
Frankreich hatte 20 Millionen Einwohner das heilige
römiſche Reich zählte im ganzen nur 22 Millionen Ein
wohner obwohl Deutſchland Böhmen und Ungarn dazu
gehörten und etwa vierzig verſchiedene Fürſten in den
einzelnen Ländern herrſchten England und Schottland
hatten zehn Millionen Einwohner während Spanien das
durch die Auswanderung nach Amerika völlig geſchwächt
war kaum mehr als 4 Millionen Einwohner zählte
Obwohl die Kriege Ludwigs XIV und auch die lang
wierigen Feldzüge die Frankreich im Laufe des 18 Jahr
hunderts zu beſtehen hatte die Bevölkerung ſtark geſchwächt
hatten beſaß Frankreich im Jahre 1789 beim Beginn derfranzöſiſchen Revolution doch 26 Millionen Einwohner
England hatte damals 12 Millionen das Deutſche Reich
kaum ebenſo viel als Frankreich Rußland zählte unter der

roßen Katharing 25 Millionen Einwohner
und Preußen 9 Millionen

Erſt das Chaos der Revolution und die ungeheuren
Anforderungen die die napoleoniſche Aera an die
Bevölkerung Frankreichs ſtellte haben die Einwohnerzahl
des Landes ſo ſtark vermindert daß es ſeitdem ſeine frühere
Stärke nie wieder erlangt hat Der Ruhm der großen
Nation iſt unter dem Korſen um einen ſchweren Preis
errungen worden Faſt alle Männer im kraftvollen Alter
von zwanzig bis fünfundvierzig Jahren waren gefallen ihre
Knochen bleichten unter den Pyramiden Aegyptens und auf
den Steppen Rußlands Als die Laufbahn des Kaiſers mit

bis 1908 unterbreitet werden Die dem vorigen Landtag mdle
breitet geweſene Vorlage betreffend Erhöhung der Kameralrente

Beſchluß der Stadtverordneten zur Aufnahme der Anleihe von
95 000 M die Genebmigung verſagen Eingehend
wurden dann die Verhältniſſe weiter kritiſch beſprochen

erreichte ließ er in Frankreich nur noch ein Geſchlecht von
Greiſen und Knaben zurück Der wirtſchaftliche Wohlſtand
iſt viel früher wieder aufgeblüht als die Kraft und die
Stärke des Volkes 1870 zählte Frankreich das ſeitdem
um Nizza und Savoyen vermehrt worden war kaum
37 Millionen Einwohner es hatte ſich alſo ſeit mehr als
achtzig Jahren nur um elf Millionen vermehrt Deutſchland
wies eine Einwohnerzahl von 41 Millionen auf und
re war von 11 auf 25 Millionen geſtiegen Seit dem

riege von 70/71 iſt dieſes Verhältnis dasſelbe geblieben
1872 nach den Verluſten des Krieges und nach der Einbuße
von Elſaß Lothringen hatte Frankreich 36 Millionen
Seelen Seitdem hat es ſich um nicht mehr als 3 Millionen

vermehrt ArantDie Bevölkerung Preußens erreicht nun faſt die r
reichs obwohl ſein Landgebiet ſich nur über 348,000 qkm
dehnt während Frankreich über eine Fläche von h
und einen viel fruchtbareren Boden verfügt Dieſer e
gang Frankreichs wird noch viel anſchaulicher wenn W r
nach den jetzt herrſchenden Verhältniſſen der Steigerung en
Bevölkerungsziffer die Bevölkerung der verſchiedenen Staate
im Jahre 1950 ausrechnet Dangch würde Rußland
Millionen Einwohner haben die Vereinigten Staaten
Deutſchland 95 OeſterreichUngarn 68 die v
Königreiche England Schottland und Irland 62 Jolklige
und Frankreich 41 Der Gaulois keitet dieſes betri den
Ergebnis aus dem allzu großen Wohlleben der m ſit
Stände in Frankreich her und er ſieht kein Heilmitte t
dieſe Schäden Reſigniert ſchließt er ſeine Seadnrhoſe
den Worten Wir werden uns auch darüber mit einer

der Gefangenſetzung auf St Haleſa ihr tragiſches Ende
oder einer Operette tröſten
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Dem Kreishauptmann Wirklichen Geheimen Rat Dr von
Ehrenſtein iſt das Ehrenbürgerrecht der Stadt Leipzig
verliehen worden

Arbeiterbewegung

S Jn der Fahrzeugfabrik Eiſenach iſt der Generalſtr eit ausgebrochen gegen 1000 Arbeiter feiern

Aus Bochum meldet uns der Draht Der Gewerkvereins
ſekrelär Effert bezeichnet die Zeitungsmeldung der Chriſt
iche Gewerkverein habe ſich in einem Schreiben an die
echenverwaltungen von der Siebenerkommiſſion und dem altenHerharbeiterwerbande losgeſagt als erfunden

Die Münchener Poſt fordert zu einem Vohykoit des All
gäuer Käſes heraus weil die Käſebarone ihre Arbeiter von
dem Beitritt zu den Gewerkſchaften abhalten Mit Recht wird
dieſer Boykott von der Preſſe als im beſonderen Sinne an
rüchig bezeichnet Jedenfalls hat er einen ſehr komiſchen
Beigeſchmack

Jn einer geſtern nachmittag in Königsberp i P ab
gehaltenen Verſammlung der Schneider und Schnueiderinnen
der Herren und Damen Maßſchneiderei wurde beſchloſſen da
ſeitens der Arbeitgeber bezüglich des eingereichten neuen Lohn
tarifs keine Zugeſtändniſſe gemacht worden ſind bis auf weiteres
in den Ausſtand zu treten Die Zahl der Ausſtändigen beträgt
eiwa 1000 Von beiden Parteien iſt das Einigungsamt des
Gewerbegerichts angerufen worden

Heer nnd Flotte
Am 21 d felert der kommandierende General des 3 Armee

W General der Jnfanterie v Bülow ſeinen 60 Ge
urtstag

Seinen 70 Geburtstag begeht am 21 März der in
Hannover im Ruheſtande lebende Generalleutnant z D
v Heimburg

Das Kriegsgericht in Straßburg i E hat gegen mehrere
Militärperſonen die an der Taverne Affäre beteiligt
waren eine Unterſuchung eingeleitet

Die Berufung des von der Disziplinarkammer in
Schleswig zur Dienſtentlaſſung vernrteilten Korvettenkapitäns
Schliebner wurde in Leipzig vom Kaiſerlichen Disziplinarhof
verworfen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte das Höchſtgehalt der Oberza hlmeiſter auf 4150 We ſt a vochf

m

Deutſcher Reichstag
Eigener Berlcht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe
Erbprinz zu Hohenlohe Der Vorredner hat mir im Falle

Puttkamer Leichtferligteit vorgeworfen Jch halte es aber ſür
meine Pflicht einen Beamten auch wenn der Schein gegen ihn
ſpricht nicht ohne weiteres zu verurteilen ſondern erſt genau zu
prüfen ob die Angriffe gegen ihn richtig ſind und ob er ſich der
Strafbarkeit ſeiner Handlungen auch bewußt war Jch gebe zu
daß in der Paß Angelegenheit der Schein gegen Herrn
v Puttkamer ſpricht aber es iſt noch nicht nachgewieſen daß er
gewußt hat daß der Name Frau von Eckardtſtein zu Unrecht
geführt wurde Jch habe mich geſtern nicht ausweichend ge
änßert ich halte aber trotzdem eine weitere Aufklärung für
notwendig Welche Konſequenzen ich dann daraus ziehen werde
weiß ich nicht ich bin mir über den Fall ſelbſt noch nicht klar

Was die Stenern anlangt über deren Höhe geklagt wird ſo iſt
die Kopfſteuer ſelt einem Jahre abgeſchafft die Hüttenſteuer iſt
bei uns nicht entfernt ſo hoch wie in den engliſchen Kolonien Ferner
kann ich mittellen daß wenn in unſeren Kolonien wirklich Frauen
geprügelt worden ſind dies gegen die beſtehenden Beſtimmungen er
folgte Wir werden die Rechte der Eingeborenen nach jeder Richtung
hin achten und wahren und uns vor Exzeſſen hüten müſſen

Doch dürſen wir Gerechligkeit nicht mitbeſtraft werden
Schwäche verwechſeln Jch kann jedoch nicht umhin den Be
amten in unſeren Kolonien deren Name hier nicht genannt
wurde die ihre Pflicht tren erſfüllt haben und auf denen die
Hoffnung unſerer Kolonie beruht meinen Dank und meine volle
Anerkennung auszuſprechen Beifall

Abg Erzberger Ztr fragt die Kolonialverwaltung wo ſich
jetzt der Gouberneur Horn befinde Daß Puttkamer ſich nicht
zum Gouverneur eigne hätte man ſchon vor Jahren ſagenkönnen Herr von Puttkamer habe nicht nur den Paß gefälſcht
ſondern auch noch eine zweite Urkundenfälſchung begangen
indem er in das polizelliche Anmeldungsregiſter eigenhändig den
Namen Frau von Eckardtſtein eingetragen habe

Erbprinz zu Hohenlohe führt ans daß eine Kommiſſion ein
geſetzt ſei die den Streit der Südkamerun Geſellſchaft mit der
Batanga Geſellſchaft unterſuchen ſolle Ueber das Ergebnis
werde dem Hauſe Bericht erſtaktet werden Der Gouverneur
Horn ſei zur Dispoſitlon geſtellt und es ſei ein Disziplinar
verfahren gegen ihn eröffnet Die Paß Angelegenheit ſei zuerſt
in dem Blatte Die Wahrheit veröffentlicht worden von der
Eintragung des Namens von Eckardtſtein in das Melderegiſter
ſei ihm bisher nichts bekannt geworden

Abg von Gerlach Frſ Vg begrüßt den Antrag Storz Die
vielbeſpöttelte Reiſe der Abgeordneten nach Afrika habe doch
einen poſitiven Erfolg gehabt indem dadurch dem Reiche eine
Viertelmillion erſpart würde Solche Reiſen müßten von
Reichs wegen wiederholt werden

Erbprinz zu Hohenlohe bemerkt daß er den Reiſen der Ab
geordneten in die Kolonien ſehr ſympathiſch gegenüberſtehe Es
ſei ſehr er über Kolonien zu reden ohne ſie zu kennen
Er werde ſobald es ihm möglich ſei dieſem Mangel abhelfen

Abg Dr Arendt Reichsp bleibt dabei daß man die kindiſche
Petition nicht ſo hätte aufbauſchen ſolleu

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die Reſolutionen der
Kommiſſion werden einſtimmig angenommen ebenfalls an
genommen werden drei Reſolutionen der Kommiſſion in denen
verlangt wird 1 erhöhte Rechtsgarantien für die Eingeborenen
2 Beſeitigung der körperlichen Züchtigung Zwangsarbeit und
Kettenhaſt 3 eine eingehende Unterſuchung der Akwaleute Sache
durch einen nnabhängigen Beamten

Der Antrag Storz wird an die Budgetkommiſſion
zurückverwieſen Der Etat für Kamerun wird an
genommen Der Antrag Auer u Gen wird abgelehnt

Zu der Kamerunbahnvorlage hat die Kommiſſion
folgende Reſolution angenommen

Den Reichskanzler zu erſuchen die Prüfung der Rechte und
Pflichten und der bisherigen Tätigkeit der Land und Berg
werksgefellſchaften in Kamerun ſowie die Frage wie die
Nachteile der Konzeſſionen beſeitigt werden können der fürSüdweſtafrika berufenen Prüfungskommifſion zu
überweifen

Die Reſolution wird angenommen ebenſo die ganze
Kamerunbahn von Dualg nach den Manenjubabergen
nach den en der Kommiſſion deren wichtigſter iſt daß

v von 17 Millionen auf 16,640,000 M herab
geſetzt wird

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr
Jnitiativanträge darunter der Antrag Liebermann

auf Sicherung der Verſammlungsfreiheit und Wahl
prüfungen Schluß 6 Uhr

2

Standesamkliche Machrießten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 20 März
Anfgeboten Schmied Richard Fleck u Anna Fiedler Grün

ſtraße 27 u Körnerſtraße Schloſſer Daniel Henze u Marie
Magnus Advokatenweg 24 u Fleiſcherſtr 35 Buchhalter Otto
ange u Martha Bauwerker Gr Ulrichſtr 27 u Reichardt
traße
Eheſchließung Sergeant im Füſ Regt 36 Karl Rädiſch u

Emma Ehdbrlich Deſſauerſtr 70 u Kronprinuzenſtr
Geboren Arbeiter Max Herrmann Margarete Leopold

ſtraße Milchhändler Karl Sering Karl Wittekindſtr 32
ſollten aber ſolche Exzeſſe doch vorkommen ſo ſollen ſie ſchwer
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Arbeiter Auguſt Neubauer Olga Gr
r S

Brunnenſtr 45

Schloſſer Auguſt Seifarth Alfred Adolfſtr Buchbinder
Max Vorholz Max Schulberg 18 Mittelſchullehrer a
Eitze Heinrich Rainſtr 2 Kaufm Albert Weiſe Eri
Mühlweg 29 Kaufmann Max Becker Elſe Göbenſtr

Schmied Ernſt Meſſerſchmidt Charlotte Herderſtr
Standesamt Halle 8 Stelnweg 2 20 März

Aufgeboten Schriftſetzer Willy Meyer und Berka Wittig
Dienmitz und Magdeburgerſtr 18 Zuſchneider Wilhelm Gerlach

und Martha Scherping Taugermünde und Schwetſchkeſtr 29
Bäcker Karl Lehmann u Ling Drunk Kurfürſtenſtr 79 u Canſtein
ſtraße Nadler Wilhelm Büchner und Anna Rümmler Kellner
ſtraße 16 Poſtbote Franz Born und Martha Bürger Große
Märkerſtr 21 und Zeitz Kaufmann Johannes Zühlke und
Selma Bunge VBerlin und Lniſenſtr 12 Kanzlelvorſteher
Hermaun Leonhardt und Olga Hagen VBernhardyſtr 18 und
Streiberſtr 14 Tapezierer und Dekoratenr Hermann Gierſchner
und Karoline Markewitz Domplatz 89 Gelbgießer Richard
Buſſian und Jda Göper Diyanderſtr 31 und Dachritzſtr
Jnſtrumentenmacher Artur Abhlheit und Frieda Meinhardt Zoſſen
und Spitze 15 Keſſelſchmied Rudolf Groß und Anna Bunge
Brunoswarte 23, Kanzleibeamter Kurt Schmidt und Martha

Pfeiffer Frieſenſtr 6 und Ludwig Wuchererſtr 71
Geboren Schankwirt Bruno Bernhardt Martha

Raffinerieſtr 15 Arbeiter Richard Stummer Elly Salz
ſtraße Verkaufsagenten Richard Tänzer Walter Mans
felderſtraße Fabrikarbeiter Emil Wolfram Minna
Schloſſerſtr H Kaufmann Hermann Nolte Walter Merſe
arerhggße 161 Kaufmann Hugo Tillger Martin Süd
ſtraße 59

Geſtorben Mechaniker Karl Ketſcher 62 J Sternſtr
Jnvalide Friedrich Sagroskt 79 J Freiimfelderſtr 12
Zimmermann Guſtav Schmidt 22 J Eliſabeth Krankenhaus
Kupferſchmiedes Wilhelm Thorbeck Ehefrau Luiſe geb Nölte
59 J Kapelleugaſſe Arbeiter Gottfried Paſtuſchek 36 JSiechenhaus Stiftung Keſſelſchmiedes Paul Leinung S Alfred
2 W Schmiedſtr 33 Arbeiters Otto Dietſch S Kurt 2 M
Glauchgerſtr 61 Fabrikarbeiters Guſtav Hedderich S Her

mann 1 M Dieskauerſtr 11 h
Answärtige Anfgebote

Elektromonteur Willy Schaaf und Pauline Weber Halle und
Weſthoſen Brauereiarbeiter Jnlius Ruß und Klara Pirlich
Stargard i Stellmacher Otto Niemann und Anna Braune
Schkopan und Wohlmirſtedt Unſtrut Jngenieunr Fritz Sander

und Helene Böhniſch Halle und Naunhof Bergarbeiter Otto
Knopf und Anna Julich Cöllme und Halle Klempner Otto
Voigt und Anna Wende Halle und Rehehanſen

Kirchliche Nachrichten
Wörmlitz Donnerstag 22 März abends 7 Uhr Paſſions

gottesdienſt Danach Beichte u heil Abendmahl P Nitzſchke

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling ſür das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Nomacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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j ſteht jetzt alles in den ZimmernDrunter und r über es a eklovſe geſtaubt geſegt

und bis in die äußerſten Ecken hinein mnß Luhns Waſchb
Extrakt kriechen um ſchnell beim Hausputz zu helfen
Luhns ſchafft heute ln einem Tage mit Leichtigkeit das
wozu Sie früher vielleicht die doppelte Zeit gebrauchten
Laſſen Sie zum Verſuch holen Luhns mit Rotband
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An erkannt

hiſtigste
Preise

Stores Portieren
Dngl Tiüll Gardinen den i e 12

das Meter M 65 50 25 90 75 bis o

Engl Tüll dardinen e x
Jenster M 12 50 9 50 5 biDngl Täll Stores e rn I

l 8 5 J 75 50 3 bisTüll Band Stor e un e 7 2
17 50 12 50 bis

Dekorationen Teppiche

m in besonders geschmackv AusführungCa nituren 2 Shawls und 1 Tambrequin 50
M 45 33 25 21 17 13 50 Pising in Tueh und Plüseh mit reicherLawbrequing Stieber a APpplkstion e I

A 50 50 50 2 50 vis33 in allen mod Geweben d AMtrPortièrenstoffo W e r 20
3 in Gobelin Fantasie und PlüselDiwandecken 87 50 25 17 50 o

12 50 bis

Tischdecken Möbelstoffe etc
Axminster nur bestes FabrikatTeppiche prachtv Dessins in allen Grössen 25

M 98 bis
T St in vielseitiger Musteraus G50Toppiche T än l G bie 6
Velour hochfeine Qualitäten inTeppiehe aparten Mustern und in allen Grössen 12

M 83 50 bis
T i extra sehwere hand geknüpfte Qualitätenepple 10 in vornehmen Stilmustern zu niedrigsten

Preisen

Bin grosser Posten
Engl Tüll Gardinen
Serie I das Meter statt 60 Pf jetzt 35 Pf

Ein grorser Posten
Engl Tüll Gardinen
Serie II das Meter statt 80 Pf jetzt 45 P

Ein grosser Fosten
Engl Täüll Gardinen
Serie III das Meter statt 00 jetzt 5 Pt

Pngl Tüll Vitragen S en n lein 5
65 50 45 38 25 bis Pf

Köper Vitragen Ferner e ren I
Spachtel Borten e ciree 120 l I r
Tüll Bettdecken ab 70 a e 22

n J
Tischdeckeon an e e e e e I
Tigchdeckon a rn eftektug g I
Tigehdéekon Kanee ger mit legantengegier e

Kokadlockon Heherace rege Aen

7

h v

inVelour Axminster TapestryVor legor und Plüseh in hervorragend grosser 25 Pt

Auswahl M 15 bisin Plüseh Tapestry u FuteLäuferstoſfe e nern 15
250 t dis pt33 in Li 1 liche bestbeLäuferstoſfo San un a vitrt h O

in Seide Satin Perenl vorzügl 190Steppdecken Qunnit berte Ve rarbertung A 35 00 bis

Marktplatz
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nurnten Freitag und Sonnabenci
liegt in meinem Geschäftslokale

eine elegante Braut Wasche Ausstattun
zur gefälligen Ansicht aus

hLeipziger Strasse 100 Zruno Freyt a Leipziger Strasse 100

Abteilung Leinen Waren und Wäsche Anfertigung
a S Wönigin Harienhütte ſ Auver gewöhnlich günstiges Angebot

Amt Zwieckau Aktien Gesellschaft Zwiekau
Zn jedem annehmbaren PreiseOnins dorf ä Sliefert als Spezialität seit Jahrzelmten

stehend u liegend bda Grundstücke wegen Strassenanlegung unbedingt räumen muss

AIIGG De e e e Bitte Sieleneine Ware die sonst den doppelten Wert hat

9 7 mit Schieber unds in jeder Grösse
z W Aepfel Birnen Pflaumen Hoch u HalbstäOhbsthbeäuume 10 Stück Mk 10 100 Stück II 75 Swmme

u f alle Betriebe

Aepfel und Birnen Buschobst Himbeerpflanzen Johannis und Stachelbeeren ete

Puwpen Kompressoren Ventilatoren Vakuumpumpen
Centrifugalpumpen Fördermagchinen u Pörderhaspel

Rosen Hochstämme 10 Stück Mk niedrig 10 Stück Mk 3
v Ziersträucher 10 Stück Mkkompl Wasserhaltungen Gasanstalten Wasver

lIeitungen Eisenkonstruktion Kompl Pabrikbauten ete R Zersch Bammschuen Köstritz i Thür

Nus Holz

m

is
Kataloge Spezialoſferte gra

Walzwerk Giesserelen MHartinwerk Ziegeletfen,

S d W d S4 er J J dW

F

Um vo u n sund Sornner treffen ſämtlich 7 S
Koaiſer Wilhelms Spende

Fest a E M Allgemeine Deutſche Stiftungd Ki reiften Sorin gelten T und iſen für Alters Renten und Ka
M Kinder u D Karierten alen e e ane ebertI r e mer Altersrentenr ſowi Regi7 W erren Socken non Brett Registrator oder das en Kapitale gang H ne und Bann à 3,50 Mark und in ſorechende Kapital1 J in ne 5 F 2Ware 9 er ſoweit der pappe und Blech ſind die el regten m SeMärz bis den ſſachahmungen ausge be ein Herr Eiſen die fd S S bahnfekreiär a D Aahn inS führt Man verlange I Halle a S Heurietenſir 20 vom

wirklich gute S ausführliche Prospekte M re rghlvn in Berlin W2 t O vntders W ch e Nu Zeiß Co e t e g naufmerkſam Söckehen S g i D e derotS H Seh e Shannon Registrators Co Wienernes Nachfolger c Rorſin einzigereStr 126 Peder Bronm Wäseh u
entrale Berlin Leipzig r 126 i p giS S n S u t all JS e W a 2 S S S e S S S e r C 35346 C 3 e2 e V e S J ſauberſte Aus ührung billigſte Preiſee e S r z l uſtgv e Lieferung ſofortGlasplatten für en ſtelttert Herm

A bSalle g eGroße Steinſtraße 84W c

T S SDe d z S J e e
e e SBe S F San wo za J7 al ous en e Schaufenster Gestelle von Meſſing oder vernlckelt S renus Glas Virmens hier el envon vornehmſter Wirkung h 9 mil d Sollschutzwände un Miassl erer ratenrHolzdrahtroll0 ſär Webn und Schaufenſer Glas Ladentisch Aufsätze jeder Gröbe

ſacettiert für Wagenbauer SportHotelo den von Holz und Stabl Glasscheiben u öoelkiclerer e S Werkſtat für Wolſlermbbel und
Halleſche Jalonſie u Nolladen Fabrik z ne t Dekorationr v 91 x S Krauſenſtr ne T 2 S p en al 2 Ime z T h O a o 16 geätzt mit bochmodernen Zeichnungen 2 Gaxdinen Einrichtungen S ar Reparaturen fertigen ſauber und ſchnell an 8 v n l die Al Gei tſtr 13 Gardinen Spann 8per s h 418 e 1 3 und Reinigungé Anſtalt, 2 IHEINRICH LANZ MANNHEIM heuer FesseeessseeeseeeseesKunſtgewerbl Anuſtalt Glasſchleiferei Glasätzerei 7 seL0KOMOBILEH fahrbar und stationär für n Apfelbäume

Hoch und Halbſtämme0 Jf V ertragreichſte Sorten für Maſſenanbau Ia
Schön ſormierte Spaliere vonAepfel Birnren Pfirſiche Aprikoſen Se9 Stachelbeerbüſche Johannisbeerbüſche T
Erdbeerpflanzen a

n Himbeeren SortenW eingutsbesitzer Rotdorn prächtig geſülliblühende d
Schattenbäume zur Beſchaltung von

Berncastel a Mosel edie Königi Zlerbänme J7 Maguolien die Königin der Zlerbäi THauptpreisbuch koſtenfrei

Reichhaltiges Lager spez in feinen Mosclweinen Pa Poi r ar P V

D R P
1305 e

S Coldene Hedallle
riedrichstraße 186

e

sewanrt e

cher
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e e S Xur erstklassige n r7 S S S S S S S r Fernspre cher Feld n Kleinba hnenBESEIIIGUNG e ENAS z w igorvo 3056 I Georg Otto SchneiderS e Leipzig Eulritzſchereigenem patentierten Verfahren 7 T 7 h ze Aeltestes Spezialgeschäft fo Neuester Patent Schnellröster tie tpezia le hätt kür e 5 Probat s m Prnchikinderwazenrer Fabrikschornst H Motorbetrieb dunstfrei röstend un Ob Bareinkauf mit 1090 Rae el oau äunsttrei kimlend henenSachgemässe Feststellung der für den sparsamen Betrieb Unübertroffene Leist t gge bei Katalvgverlanerforder en direkt der Kinderwagenfabrilichen Schornsteinhöhe Lichtweite und Rauchkanalabmessungen Tedhale Nnehlragot Julius Tretbar Grimmal22

Nachbestellungen erster Altes MessingIngenieur V Oh FEnckeIm Hannover per a cgere Neuſilbe e Zink u junn kauſt
J erd HanssengierBarfüßerſtr 9 Metall Gießerei

5 n d für 1/8 174 i i22 R 8 in mee I per Taog Hand und Miasehinenbetrieb stots Der Stadt Vororts und Poſtaufc r Strickmaschinen Geselischaft n gebrauchefertig geringer Gasverbrauch e beugt Ausgabe liegt
esneht Personen böelderlei Geschlechts zum v Kugelkaſfeebrenner m ein Proſpekt der JirmaAree un e n r und m kür 8 5 8 10 bis 100 kg Hand u Maschinenbetrieb langjährig bewuhrt el e mere deger ne hen

Vorkenntuiane not Pktenuneg tut h Weber 52,000 StuK geliefert Vorſtebende Firma iſt eins der größ
ans umd wir verkanfen äi Arbeit s s Emmericher Maschinentabrik in Emwmorich v r nie nei

J 3 e
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